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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 140.468 Höhe: 139.476 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 216 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Fotografisch
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: ECI-RGB.icc
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
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Das Bio-Siegel

Das BioSiegel ist durch das Oko-Kennzeichengesetz
eingefihrt worden. Einzelheiten zur Gestaltung und
Verwendung des Bio-Siegels werden in der Oko-Kenn-
zeichenverordnung geregelt. Das Bio-Siegel ist zudem
markenrechtlich geschitzt (das Oko-Kennzeichenge-
setz und die Oko-Kennzeichenverordnung finden Sie
auf dieser CD-ROM).

Ein Missbrauch des Bio-Siegels filhrt — je nach Ver-
stoB — zur Ahndung als Straftat oder Ordnungswidrigkeit.

Mit dem Bio-Siegel dirfen die in den Anwendungs-
bereich der EG-Oko-Verordnung fallenden nicht
verarbeiteten und die fiir den menschlichen Verzehr
bestimmten verarbeiteten Agrarerzeugnisse gekenn-
zeichnet werden. Die landwirtschaftlichen Zutaten der
verarbeitefen Agrarerzeugnisse miissen zu mindestens
95% aus dem dkologischen Landbau stammen.

Die brigen Zutaten landwirtschaftlichen Ursprungs
miissen in Anhang VI Teil C der EG-Oko-Verordnung
aufgefihrt sein.
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Erzeugnisse der Aquakultur (z. B. Fische oder Algen
aus der Teichwirtschaft) gehdren bislang nicht in den
Anwendungsbereich der EG-Oko-Verordnung.

Erzeugnisse der Jagd auf wild lebende Tiere und der
Fischerei unterliegen nicht der EG-Oko-Verordnung.
Auch Arzneimittel und Kosmetika sind von der EG-
Oko-Verordnung nicht erfasst.

Mit Vitaminen oder Mineralstoffen angereicherte
Lebensmittel, Futtermittel sowie Agrarerzeugnisse,
die im Rahmen der Umstellungsphase eines Betriebes
auf die dkologische Landwirtschaft hergestellt wurden,
dirfen nicht mit dem Bio-Siegel gekennzeichnet
werden.

Fir interessierte Marktteilnehmer wurde die Informati-
onsstelle Bio-Siegel eingerichtet, die seit dem

1. Januar 2006 in der Bundesanstalt fir Landwirt-
schaft und Eméhrung (BLE) ansssig ist:

Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Erndhrung
Referat 512

- Informationsstelle Bio-Siegel -

53168 Bonn

Telefon: 0228-6845-3355

Telefox: 0228-6845-2907

E-Mail: ~ bio-siegel@ble.de

Infernet: www.bio-siegel.de

Logo-Nutzer kdnnen sich zudem auf der eigens erstell

ten Internetseife (www.bio-siegel.de) informieren.
Sie wird stdndig aktualisiert. Die vorliegende
(D-ROM enthiilt alle relevanten Dateiformate fir die

Verwendung des Bio-Siegels auf Verpackungen, Wer-

be- und VKF -Mitteln sowie fiir Biroanwendungen.

Wer das Bio-Siegel verwenden will, hat dies vor
dem erstmaligen Verwenden bei der Informati-
onsstelle Bio-Siegel anzuzeigen. Die Anzeige ist

nach dem Muster des Formblattes in Anlage 2 der
Oko-Kennzeichenverordnung vorzunehmen.

Das Anzeigeformular finden Sie zusammen mit der
(Oko-Kennzeichenverordnung auf dieser CD-ROM.
Es ist ebenfalls bei der Informationsstelle
Bio-Siegel erhaltlich.




Verwendungshinweise

Die Einzelheiten der Verwendung der Bio-Siegels
sind durch Gesetz ' und Verordnung 2 geregelt.
Fiir die Verwendung des Bio-Siegels werden
folgende Hinweise gegeben:

o Der Schriftzug ,nach EG-Oko-Verordnung” darf
auch in einer anderen Sprache der Mitgliedsstaaten
der EU verwendet werden.

© Regionale oder andere Herkunftsangaben dirfen
im unmittelbaren Umfeld des Bio-Siegels angebracht
werden. Die zusdtzliche Verwendung sonstiger
Kennzeichen, die auf die Herkunft aus dem ckologi-
schen Landbau hindeuten, ist zuldssig.

* Da die E6-Oko-Verordnung noch keine speziellen
Vorschriften fir die Weinbereitung enthdlt, darf
das Bio-Siegel bei Wein nur in direktem rdumlichen
Zusammenhang mit dem Hinweis , Wein aus
Trauben aus okologischem Anbau” oder , Wein aus
tkologisch angebauten Trauben” verwendet werden.
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o Das Bio-Siegel wird in die Verpackungsgestaltung
integriert und soll dabei gut wahmehmbar sein. Die
Mindestbreite betrdgt 10 mm (zwischen der linken
und der rechten duBeren Ecke des griinen Rands).
Die Maximalbreite betrdgt 33 mm. Diese Maxi-
malbreite darf aber nur so weit genutzt werden,
dass der Schriftzug ,Bio” im Bio-Siegel nicht grofer
als 60 % des Schriftzuges der Produktbezeichnung
des gekennzeichneten Erzeugnisses ist.?

Hat das Bio-Siegel die MinimalgroBe, entfllt

diese Regel.

© Das Bio-Siegel ist grundstzlich 4-farbig zu
drucken. Es hat einen weiBien Fond und eine weifle
Kontur in derselben Stirke wie der grine Rahmen.
Die genaven Farbangaben finden Sie auf der
ndchsten Seite im Beispiel A.

© Wenn der 4-farbige Druck aus technischen,
tkonomischen oder sonstigen Griinden nicht maglich
ist, kdnnen die Originalfarben des Bio-Siegels

durch Sonderfarben der Farbsysteme Pantone oder
HKS gebildet werden, siehe Beispiel B. Ebenso ist
die 1-farbige Verwendung erlaubt. Diese kann in
Schwarz erfolgen, siehe Beispiel C, oder 1-farbig
mit angepasster Farbe, siehe Beispiel E.

o Auch fiir den Fall, dass kein weifler Fond und
keine weiBle Kontur realisierbar sind, ist das Bio-
Siegel nutzbar. Als Fond und Kontur ist dann der
jeweilige Unfergrund zuldssig (transparent).
Siehe dazu Beispiel D.

o Bei einigen Druckverfahren (z. B. Flexodruck)
kdnnen bei kleinen VerwendungsgriBen Lesbar-
keitsprobleme auftreten. In diesen Féllen kann der
Schriftzug ,nach E6-Oko-Verordnung* unverhltnis-
miiBig vergroBert werden. Wenn auch durch diese
VergriBerung die Lesharkeit nicht gewhrleistet

ist, kann der Schriftzug , nach EG-Oko-Verordnung”
entfallen. Beim Weglassen dieses Schriftzuges muss
wie sonst auch das rdumliche Verhdltnis der Wort-

und Grafikbestandteile unverdndert bleiben. Der
Schriftzug ,Bio” darf folglich nicht mittig ins Logo
gesetzt werden. Auf der CD zu finden unter:
Druck_Beispiel _F

* Sonstige Anderungen an Schriften, Tonwerten und
Formen dirfen Gber die hier beschriebenen Anwen-
dungen hinaus nicht vorgenommen werden.

1) Oko-Kennzeichengesetz vom 10. Dezember 2001 (Bundesgesetzbloft Teil |, S. 3441)

2) Ok i vom 6. Februar 2002 (Bundf blott Teil |, S. 589),
uletzt gedindert durch Verordnung vom 30. November 2005 (Bundesgesefzblatt Teil |, S. 3384)

3) Fiir Zwecke der Werbung darf die hichstzuldssige Breite iberschritten werden.
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Grundregeln und Erscheinungsformen Druck Beispiel A: 4-farbig (Euroskala)

Fond und Kontur Farbwiedergabe
Fond und Kontur sind grundsitzlich weif.

Fir die Druckwiedergabe des Bio-Siegels im
4-Farbdruck (4c) werden die Originalfarben durch

Honhi el Prozessfarben (Euroskala) gebildet.

Abbildungsgrafie

Breite: Minimum 10 mm B:iO B:O Datensitze fir dieses Druckverfahren finden Sie auf
(zwischen der linken und der rechten duBeren Ecke der CD-ROM im Ordner: DRUCK_Beispiel _A
des grinen Rands) Bio-Fiinf-Korn-

2-farbig (Schmuckfarbe + Schwarz) Friichtemiisli

Breite: Maximum 33 mm (soweit der Schriftzug 4c_verlauf.eps

,Bio” nicht grdBer als 60 % der Schriftgrife der B:O B:O Bio-Siegel griin®:

Produktbezeichnung ist) o oyon = 60%

bl B O magenta = 0%
5 wh- 0%
6 om"va::mmg schwarz = 0%

Bio-Siegel , schwarz":
shwaz= " 100%

BiO) == . Bio-Finf-Korn-
Friichtemissli

maximol 33 mm °
4¢c_vollfl.eps

nach
£G-Oko-Verordnung
DEQXYOkoKontrolstelle

B:O B:O R.egeln fyr Abb||d9ngsgroﬁe, Fond und Kontur Nach Maglichkeit sollte immer die Version mit
o e finden Sie auf Seite 6. Verlauf genommen werden.




Druck_Beispiel B: 2-farbig Schmuckfarbe

...einfach
nur lecker

Bio-Funf-Korn-
Frichtemiisli

DEOXY-Oko-Kontrollstelle

Regeln fiir AbbildungsgrdBe, Fond und Kontur finden
Sie auf Seite 6.
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Firr die Druckwiedergabe des Bio-Siegels mit
Schmuckfarben werden die Originalfarben durch
Sonderfarben der Farbsysteme Pantone® oder
HKS gebildet.

Datensiitze fir diese Druckverfahren finden Sie auf
der CD-ROM im Ordner: DRUCK_Beispiel_B

pant_verlauf.eps
hks_verlauf.eps

° Bio-Siegel , griin":
B o Pantone 375
: HKS 66

ach
EG-Oko-Verordnung
Bio-Siegel ,schwarz":
sthwaz= " 100%

°
hks_vollfl.eps
B O pant_vollfl.eps

nach
£G-Oko-Verordnung

Nach Maglichkeit sollte immer die Version mif
Verlouf genommen werden.

Bio-Finf-Korn-
Friichtemisli

DEOXY-Oko-Konrollselle

Regeln fiir Abbildungsgrdfe, Fond und Kontur finden
Sie auf Seite 6.
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Druck_Beispiel C: 1-farbig schwarz

Bei allen Anwendungen kann das Bio-Siegel auch
1-farbig in Schwarz (Halbton = Verlauf oder Strich)
verwendet werden.

Datensitze fir dieses Druckverfahren finden Sie auf
der CD-ROM im Ordner: DRUCK_Beispiel_C

sw_verlauf.eps

Tonwert
sthwaz= " 100%
Verlauf
schwarz = 60-100 %

sw_strich.eps

Nach Maglichkeit sollte immer die Version mit
Verlouf genommen werden.



Druck_Beispiel_D: ohne weilen Fond und weifile Kontur

B'O

EG-Oko Verordnung

4¢c_verlouf_trans.eps

B'O

nach
EG-OkoVerordnung

4¢_vollfl_trans.eps
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pant_vollfl_trans.eps
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Wenn auf Klarsichtmaterial oder eingefdrbtem
Papier gedruckt wird, ist ein Druck des weiBen
Fonds bzw. der weiBen Kontur nicht immer maglich.

Fir diese Bio-Siegel-Anwendungen gilt: Fond und
Kontur kannen entfallen. Der weile Fond und die
weiBe Kontur (siehe Beispiele A/B/C/E) bleiben in
diesem Fall transparent.

Eventuell unter Fond und Kontur liegende
Bildfldchen miissen ausgespart werden.
Datensiitze fir diese Druckverfahren finden Sie auf
der CD-ROM im Ordner: DRUCK_Beispiel_D.

B/O

£6 ko Verordnung

hks_verlauf_trans.eps

B'O

nach
£G-Oko Verordnung

sw_strich_trans.eps

hks_vollfl_trans.eps

B

Druck Beispiel_E: angepasste Farben

...einfach
nur lecker

Kleeblatt-

Bienen-

honig

DEOKYOkoKonrolstelle

Die hier dargestellfen Bio-Siegel sind in einem vekior-
orientierten Grafikprogramm farblich entsprechend der
oben abgebildeten Verpackung eingefirbt.
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Bei zweifarbigem Verpackungsdruck kann die
Farbgebung des Bio-Siegels den Produkifarben
angepasst werden, damit keine Zusatzfarben fiir
den Druck bendtigt werden.

6rin und Schwarz werden dann durch die Produk-
farben ersetzt.

Die hellere Farbe ist den Grin-Elementen und die
dunklere den Schwarz-Elementen zuzuordnen.
Datensiitze fir diese Druckverfahren finden Sie auf
der CD-ROM im Ordner: DRUCK_Beispiel_E

EnnLvellnuf.eps
ks_verlauf.eps

BiO

hks_vollfl.eps
pant_vollfl.eps

BiO
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Nutzung der CD-ROM
Die vorliegende CD-ROM ist im SO-Format hergestellt und kompatibel fir

o P, Windows 98 und hcher (Ordner: bio_siegel_pc)
® Macintosh, System 8.1 und hher (Ordner: bio_siegel_mac)

Die Sektion DRUCK enthdlt Daten fir professionelle Anwendungen:

o TIFF-Dateien, CMYK (Adobe-Photoshop-Dokument, 300 dpi), als Pfad angelegt

o EPS-Dateien, CMYK, HKS, Pantone (Adobe-lllustrator-9.0-Dokumente), als Pfad angelegt
 BMP-Dateien, SW (Adobe-lllustrator-9.0-Dokumente, 300 und 600 dpi), als Pfad angelegt
® JPEG-Dateien, CMYK (Adobe-Photoshop-Dokument, 300 und 600 dpi), als Pfad angelegt

Die Sektion BUERQ enthilt Daten fir die Biroanwendung in geringer Aufldsung im JPEG-Format
zum Import in Textverarbeitungs-/Prisentationsprogramme bzw. zur Verwendung auf
Tintenstrahl- bzw. Laserdruckern.

Die Sektion PDF_FILES
enthdlt als PDF-Datei (lesbar mit Acrobat Reader)
® dieses Booklet

o das Oko-Kennzeichengesetz

o die Oko-Kennzeichenverordnung

* das Anzeigeformular

® Jehn Fragen und Antworten zum Bio-Siegel

Herausgeber: Bundesministerium fiir Ernghrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz,
Postfach 14 02 70, 53107 Bonn, Internet: www.bmelv.de, www.bio-siegel.de



